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Frühling	lässt	sein	blaues	Band	...	
	

	
	
	

	
	
	 	



Liebe	Schülerinnen	und	Schüler,	
liebe	Eltern,	liebe	Schulgemeinde,	
	
heute	halten	Sie	die	dritte	Limette	im	aktuellen	
Schuljahr	in	Ihren	Händen	und	damit	ein	untrügli-
ches	Zeichen	für	die	herannahenden	und	wohlver-
dienten	Osterferien.	In	diesem	Jahr	war	die	Zeitspan-
ne	zwischen	den	Weihnachts-	und	den	Osterferien	
besonders	lang	und	die	Schulkinder	haben	eine	aus-
gesprochen	intensive	Lern-	und	Arbeitsphase	hinter	
sich	gebracht.	Aber	nicht	nur	die	Schülerinnen	und	
Schüler	freuen	sich	jetzt	zu	Recht	auf	eine	Auszeit,	
auch	die	Lehrerinnen	und	Eltern	sehen	froh	einer	
Zeit	der	Entspannung	und	der	Erholung	entgegen.		
	

Die	Schulzeitung	Limette	berichtet	traditionell	aus	
dem	Schulleben	der	Limesschule	und	so	hatten	wir	
auch	im	ersten	Quartal	des	Jahreskreises	viele	
schöne	und	besondere	Momente	im	schulischen	
Alltag,	an	die	wir	uns	gerne	erinnern	und	die	in	der	
aktuellen	Limette	dokumentiert	sind.		
	

Anfang	Februar	gab	es	für	unsere	„Großen“	Halb-
jahreszeugnisse	und	unsere	„Kleinen“	hatten	die	
Vorschulkinder	zu	Besuch.	Beim	„Zahlentag“	konn-
ten	sie	zusammen	„Mathematikunterricht	mit	allen	
Sinnen“	erleben	und	gemeinsam	einen	anregenden	
Schulvormittag	verbringen.	
	

Mitte	Februar	veranstalteten	wir	unser	traditionelles	
Instrumentalkonzert	„Pizzicato“.	Hier	präsentierten	
sich	talentierte	Instrumentalisten	der	Limesschule	
und	auch	unser	Schulorchester	sehr	gelungen.	
Unterstützt	durch	das	bewährte	Catering	des	Förder-
vereins	kam	auch	das	leibliche	Wohl	nicht	zu	kurz	
und	so	verbrachten	wir	einen	in	vielerlei	Hinsicht	
genussreichen	Nachmittag	in	der	Mensa	der	Schule.	
	

Lustig	und	bunt	feierten	wir	Ende	Februar	Fasching.	
Beeindruckend	war	auch	dieses	Jahr	die	Vielfalt	der	
Kostüme,	als	die	traditionelle	Polonaise	durch	die	
Schule	zog.	Beim	gemeinsamen	Tanz	in	der	Mensa	
und	dem	bunten	Faschingstreiben	in	allen	Klassen	
war	die	Stimmung	wie	immer	gut.	
	

Zurzeit	fahren	die	Schulkinder	des	4.	Schuljahres	
fleißig	Fahrrad.	Unterwegs	sind	sie	auf	dem	Schul-
hof,	dem	Parkplatz	und	im	Realverkehr,	aufmerksam	
angeleitet	und	begleitet	von	unserem	Verkehrspoli-
zisten	Herrn	Weber.	Theorie	wurde	auch	schon	flei-
ßig	geübt	und	so	drücken	wir	die	Daumen,	dass	alle	
Viertklässler	ihre	„Fahrradprüfung“	erfolgreich	vor	
den	Osterferien	absolvieren.	
	

Artikel	über	viele	weitere	besondere	Aktivitäten	und	
Aktionen	des	Schullebens	an	der	Limesschule,	wie	
zum	Beispiel	ein	Bericht	über	unser	vielfältiges	AG-
Angebot,	finden	Sie	in	der	vorliegenden	Ausgabe	der	
Limette.	
	

Allen	Leserinnen	und	Lesern,	allen	Schulkindern,	
den	Eltern	und	der	Schulgemeinde	wünsche	ich	viel	
Spaß	beim	Lesen	der	Schulzeitung	Limette,	
erholsame	und	sonnige	Ferientage	sowie	ein	
fröhliches	Osterfest.	
	
Mit	besten	Grüßen	
Katharina	Lommel-Mank,	Rektorin	
	
	
	
	

	
Dringender	Aufruf	der	Fundkisten:	
	
	

Liebe	Kinder,	liebe	Eltern,	
	

helft	uns,	wir	laufen	über!!!	
	

In	unserem	dicken	Bauch	stapeln	sich	Berge	von	
Jacken,	Mützen	und	vielem	mehr.	Wir	bitten	die	
Besitzerinnen	und	Besitzer,	sich	bis	zu	den	Oster-
ferien	bei	uns	umzuschauen	und	ihre	Sachen	
abzuholen!	Denn	wir	wollen	Platz	schaffen	und	
werden	unseren	Inhalt	nach	den	Osterferien	an	das	
Rote	Kreuz	spenden.	
	

Vielen	Dank	für	die	Unterstützung!!!	
	
Mit	freundlichen	Grüßen	
Die	Fundkisten	
	

	

	
Die	Fundkisten	quellen	schon	über	(14.	März	2017)	
	
	
	
	



Termine,	Termine...	
	
	
	
	

-----------------------"-----------------------------------------------"-------------------------------------------"--------------------------	
	

Freitag	 31.	März	2017	 Letzter	Schultag	vor	den	Osterferien		
Klassenlehrerinnentag	-	Unterricht	von	8:50	Uhr	bis	11:25	Uhr	

Dienstag	 18.	April	2017	 1.	Schultag	nach	den	Osterferien,	Unterricht	laut	Plan	zur	Projektwoche	

Dienstag	bis	
Freitag	

18.	April	bis	
21.	April	2017	

Projektwoche	„Eine	Reise	durch	Raum	und	Zeit“	
von	8:50	Uhr	bis	12:25	Uhr	

Dienstag	 25.	April	2017	 Tennisschnuppertag	für	das	2.	Schuljahr	in	Kooperation	mit	dem	Tennisverein	
Obernhain			

Donnerstag	 27.	April	2017	 Aktionstag	„plant	for	the	planet”	der	Jahrgangsstufe	1	(Pflanzaktion)	
von	8:50	Uhr	bis	11:25	Uhr	

Dienstag	
Mittwoch	

		2.	Mai	und		
		3.	Mai	2017	 Lernstandserhebung	Deutsch	im	3.	Schuljahr	

Freitag	 		5.	Mai	2017	 Waldtag	der	Jahrgangsstufe	2	

Montag	 		8.	und	15.	Mai	
2017		 Projekttage	„Instrumentenkunde“	der	Jahrgangsstufe	3	

Dienstag	
Mittwoch	

		9.	Mai	und		
10.	Mai	2017		 Lernstandserhebung	Mathematik	im	3.	Schuljahr	

Freitag	 12.	Mai	2017	 Unterrichtsschluss	nach	der	5.	Stunde	-	Kollegiumsausflug	

Mittwoch	 17.	Mai	2017	 Fototermin	Klassenfotos		

Sonntag	 21.	Mai	2017	 Naturschutz-Erlebnistag	auf	dem	Schulacker	Wehrheim	
von	14:00	Uhr	bis	16:00	Uhr	

Donnerstag		
Freitag		

25.	Mai	und	
26.	Mai	2017	 Christi	Himmelfahrt	und	beweglicher	Ferientag	(schulfrei)	

Dienstag	 30.	Mai	2017	 Fußballturnier	der	3.	und	4.	Klassen	auf	dem	Oberloh	
von	8.00	Uhr	bis	12:40	Uhr	

Donnerstag	 		1.	Juni	2017	 Kulturnachmittag,	von	17:00	Uhr	bis	19:30	Uhr	

Dienstag	 		6.	Juni	2017	 Ausweichtermin	Fußballturnier	der	3.	und	4.	Klassen	auf	dem	Oberloh	

Dienstag	und		
Montag	

13.	Juni	und		
19.	Juni	2017	

Ausflug	nach	Weilburg	der	Vorklasse	und	der	Jahrgangsstufe	1	
von	8:30	Uhr	bis	13:15	Uhr	

Mittwoch	 14.	Juni	2017	 Spiel-	und	Sportfest	(Vorklasse	und	1.	Klassen)	
Bundesjugendspiele	(2.-4.	Klassen)	

Mittwoch	 14.	Juni	2017	 Betreuung	geschlossen	(Betriebsausflug	der	Gemeinde	Wehrheim)	

Donnerstag	und	
Freitag	

15.	Juni	und	
16.	Juni	2017	 Fronleichnam	und	beweglicher	Ferientag	(schulfrei)	

Montag	bis	
Freitag	

19.	Juni	bis	
23.	Juni	2017	 Ausflüge	in	den	Hessenpark	der	Jahrgangsstufe	3	

Mittwoch	 21.	Juni	2017	 Ausweichtermin	Spiel-	und	Sportfest	/	Bundesjugendspiele	

Freitag	 30.	Juni	2017	 Letzter	Schultag	vor	den	Sommerferien,	Zeugnisausgabe		
Klassenlehrerinnentag	–	Unterricht	von	8:50	Uhr	bis	11:25	Uhr	

	 		3.	Juli	bis	
11.	August	2017	 Sommerferien	

	

Einige	Termine	im	Zeitraum	zwischen	den	Oster-	und	Sommerferien	standen	bei	Redaktionsschluss	noch	nicht	fest.	Bitte	beachten	Sie	
hierzu	die	Ranzenpost	und	die	monatliche	aktuelle	Terminübersicht	auf	unserer	Website.	
Die	Limette	in	Farbe	können	Sie	auf	der	Website	der	Limesschule	einsehen.	www.limesschule.de	



Große	Projekte	werfen	ihre	Schatten	voraus	–	Projektwoche	an	der	Limesschule		
	
Die	Projektwoche	„Eine	Reise	durch	Raum	und	Zeit“	
bietet	den	Schülerinnen	und	Schülern	der	zweiten	
bis	vierten	Klassen	jahrgangsübergreifend	14	span-
nende,	interessante	und	überraschende	Projekte	zur	
Auswahl	an:	
	

	
Bunt	gestaltete	Plakate	machen	neugierig	auf	die	Projektwoche.	
	
Allein	die	anschauliche	Gestaltung	der	Plakate	und	
die	verlockenden	Hinweise	auf	die	Inhalte	der	Pro-
jekte	machen	es	schon	schwer,	sich	zu	entscheiden.	
Wer	kennt	die	Sprache	der	Wolof?	Und	wo	leben	sie	
überhaupt?	Und	bei	Temperaturen	zwischen	-	26°	C	
im	Winter	und	+	2	°	C	im	Sommer	-	wann	können	

denn	die	Inuit-Kinder	überhaupt	einmal	ins	
Schwimmbad	gehen?	Wer	möchte	nicht	gerne	ein-
mal	einen	eigenen	Teddybären	selbst	herstellen	
oder	eine	„Reise	durch	die	Kunst“	erleben?	Sich	
vorstellen,	wie	es	in	der	Steinzeit	war,	Dinosaurier,	
Kelten,	Wikinger,	Ritter	und	Burgen	kennenlernen,	
sich	mit	Haien,	Walen	und	Delfinen	beschäftigen	
oder	einmal	ganz	genau	erfahren,	wie	alles	gewesen	
ist,	als	Oma	und	Opa	noch	Kinder	waren…?	
	
Die	Projektwoche	startet	direkt	am	ersten	Schultag	
nach	den	Osterferien	und	findet	jeden	Tag	von	der	
zweiten	bis	einschließlich	der	fünften	Unterrichts-
stunde	statt.	Die	Kinder	der	Vorklasse	und	der	ersten	
Klassen	erarbeiten	ihre	Projekte	im	Klassenverband.	
Wir	sind	sicher,	dass	dies	eine	tolle	Schulwoche	wird	
und	wünschen	ganz	viel	Spaß	und	Freude	beim	Ent-
decken	und	Erleben!	
	
Schon	jetzt	dürfen	wir	uns	auf	spannende	und	be-
sondere	Berichte	der	Schülerinnen	und	Schüler	über	
ihre	Erlebnisse	im	Rahmen	der	Projektwoche	in	der	
nächsten	Ausgabe	der	Limette	freuen!	
	
Tanja	Trouvain	
	

	
	
Zahlentag	der	Vorschulkinder		
	
Da	ist	die	Aufregung	in	den	Kindergärten	aber	groß	
gewesen,	als	die	Vorschulkinder	am	3.	Februar	2017	
zum	Zahlentag	in	die	Limesschule	kamen!	Ist	es	doch	
schließlich	eigentlich	der	erste	Schultag	für	die	
Vorschulkinder…		
	

	
Die	Vorklassenkinder	freuten	sich	über	den	Besuch	aus	dem	
Kindergarten.	
	
Eingeladen	waren	sie	von	der	Vorklasse	und	den	vier	
ersten	Klassen,	die	jeweils	einen	Teil	der	Vorschul-
kinder	in	ihren	Klassenräumen	erwarteten.	Viele	

Stationen	hatten	die	Kinder	der	Vorklasse	und	die	
Erstklässler	mit	ihren	Lehrerinnen	vorbereitet:	In	
geschlossenen	Säckchen	galt	es	–	ohne	hinein	zu	
lunzen	–	zu	erfühlen,	welche	Anzahl	von	Murmeln	
vorhanden	ist,	mit	Pfeifenputzern	wurden	Zahlen	
geformt,	in	Sand	wurden	verschiedene	Ziffern	
geschrieben,	Zahlen	wurden	geknetet,	gelegt	und	
aufgefädelt.		
	

	
Stolz	präsentieren	die	Kinder	die	abgestempelten	Stationskarten	
	



Dabei	hatten	die	Kinder	der	Vorklasse	und	auch	die	
Erstklässler	viel	Freude	daran,	den	„Kleinen“	zu	
zeigen,	wie	es	ihnen	wohl	am	besten	gelingen	wird.	
Für	jede	erfolgreich	absolvierte	Station	erhielten	die	
Vorschulkinder	einen	Stempel	auf	ihrer	Laufkarte	–	
und	zum	Abschluss	des	Vormittages	gab	es	natürlich	
eine	Urkunde	für	die	erfolgreiche	Teilnahme!	
	

Bei	einigen	Gruppenfotos	war	dann	auch	gar	nicht	
mehr	so	ohne	weiteres	festzustellen,	welche	Kinder	
nun	schon	in	der	Schule	sind	und	welche	im	Sommer	
dazukommen	werden	–	gut,	dass	es	dafür	Namens-
Aufkleber	auf	der	Kleidung	der	Vorschulkinder	gab.	
Der	Zahlentag	ist	nicht	nur	für	die	Vorschulkinder	ein	
ganz	besonderes	Erlebnis	–	auch	die	Gastgeber	
hatten	viel	Freude	an	diesem	Vormittag.		
	
Tanja	Trouvain	

	
	

Unser Ausflug in den Schnee  
 
Jeden Mittwoch haben wir (die Klasse 1d) in der 3. 
und 4. Stunde Sportunterricht. Am Dienstag Vor-
mittag hatte Frau v. Irmer eine tolle Idee: Wie 
wäre es, wenn wir statt in der Turnhalle zu turnen, 
Schlittenfahren gehen? Die ganze Klasse war so-
fort einverstanden und wir haben unsere Eltern 
am Abend darüber informiert. 
 
Am nächsten Morgen, Mittwoch, den 18. Januar 
2017, kamen alle mit ihren Schlitten, Bobs und 
Poporutschern dick eingemummelt in die Schule. 
Nach dem Matheunterricht ging es dann los. Was 
für eine Aufregung! Leider lag auf den Gehwegen 
kein Schnee, so dass wir unsere Schlitten erst 
einmal ein ganzes Stück tragen mussten. Im 
Gänsemarsch ging es vorwärts. Manche schnauften 
vor Anstrengung und andere verloren mit ihrer 
schwindenden Kraft auch schon mal ihren 
Handschuh oder Rucksack.  
 

 
Was	für	eine	tolle	Sportstunde	im	Schnee!	
 
Mit vereinten Kräften sind wir dann am Bügel 
angekommen. Doch bevor wir losrodelten, hat uns 
Frau v. Irmer noch die Regeln erklärt und ein 
Klassenfoto geschossen. Dann ging es endlich los! 

Bei strahlendem Sonnenschein sind wir den Berg 
hochgestapft. Schon sausten die ersten ins Tal. 
 
Die Jungs rodelten gleich über eine kleine Schanze 
und flogen jauchzend durch die Luft. Manche 
machten eine Bruchlandung und kullerten den Hang 
hinab. Aber keiner hat sich verletzt – zumindest 
nicht ernsthaft. Wann auch immer Hilfe gebraucht 
wurde, war Frau v. Irmer zur Stelle und hat den 
Schnee von den Kleidern abgeklopft und sich 
gekümmert. 
 

 
Erschöpft!	
 
Diejenigen, die zu wild waren und sich nicht an die 
Regeln gehalten hatten, mussten an der Seite par-
ken und eine Auszeit nehmen. Die Mädchen rodel-
ten im tieferen Schnee. Einmal ist mein Schlitten 
erst 2 cm vor Frau v. Irmer zum Stehen gekom-
men. Puh, das war knapp!! Ein anderes Mal sauste 
der Schlitten bis ins Gebüsch. Die Zweige haben 
sogar schon gepiekt. 
 
Ob mit Schlitten, Bob oder Poporutscher … wir 
alle hatten unseren Spaß und überglücklich traten 
wir gemeinsam den Heimweg an.   
 
Valentina, 1d, mit ihrer Mama  



Das Schlafanzugschwimmen 
 

 
Zum	Abschluss	–	Schwimmen	im	Schlafanzug	

Es war ein bisschen komisch, sich über den 
Badeanzug einen Schlafanzug zu ziehen. Wir sind 
erstmal zwei Bahnen geschwommen und dann 
haben wir uns gegenseitig abgeschleppt. Es war 
auch sehr schön, als wir im Schlafanzug vom 
Dreier gesprungen sind. Am Ende haben wir unsere 
Schlafanzüge im Wasser ausgezogen und haben sie 
dann wieder hochgetaucht. 
 
Verena 3c 

 
	

Die Puppenhäuser 
 
Am 2. März 2017 haben wir in Kunst Puppenhäuser 
aus Schuhkartons gebaut. Wir haben zuerst 
Teppich als Bodenbelag geklebt. Danach haben wir 
die Tapete als Wände an die Innenseite des 
Schuhkartons geklebt.  
 
Wir haben verschiedene Möbel zum Beispiel aus 
Pappe, Holz, Stoff und Filz gebastelt: Sofas, 
Betten, Stühle, Tische, und Alltagsgegenstände 
wie Fernseher, Fernbedienungen, Wanduhren, 
Kissen und Decken. 
 
Die Puppenhäuser stehen jetzt in unserer Klasse. 
 
Felipe, Joni, Florian, 3c 

 
Jedes	Puppenhaus	ein	Unikat		
 
 
 
 

 
	

Wirbelwind 
 

 
Die	Wirbelwinde	wirbeln	über	den	Tisch.	

 
Heute haben wir einen Bürstenroboter mit dem 
Tüftlerclub gebaut. Als allererstes wurde uns 
erklärt, wie man den Wirbelwind baut. Dann haben 
wir Tüten bekommen, wo die Materialien drinnen 
waren. Es lief alles perfekt und es hat jedem Kind 
viel Spaß gemacht.  
 
Am Ende haben wir noch ein schönes Foto mit dem 
Wirbelwind gemacht. Es war das allerschönste 
Projekt. 
 
Arthur, Ruben, Kilian und Mark, 3c 

  



Der Bürstenroboter 
 
Am Freitag dem 10.03.17 kam der Club der jungen 
Tüftler. Da haben wir einen Bürstenroboter getüf-
telt. Zuerst haben wir den Stromkreis an die Tafel 
gemalt. Danach haben wir unsere Baumaterialien 
bekommen. Dann haben wir den Stromkreis gelegt. 
Danach haben wir alles auf die Bürste geklebt und 
uns einen Pfeifenreiniger als Rüssel genommen. 
Dann haben wir sie fahren lassen.  
Es hat viel Spaß gemacht. 
 
Marki, Cedric und Jannis, 3c 
  

Die	Bürstenroboter	„bürsten“	um	die	Wette.	
 

 
 
Projekttage	„Hospiz	macht	Schule“		
	
Auf	und	in	sich	selbst	und	auf	die	Anderen	zu	
schauen,	forderte	Überwindung	und	die	ganze	
Aufmerksamkeit	der	Klasse	3d	von	Frau	Kitzmüller.	
Behutsam	wurden	in	den	Projekttagen	„Hospiz	
macht	Schule“	die	sehr	emotionalen	Themen	rund	
um	Leben	und	Tod	von	Schülern	und	den	
ehrenamtlichen	Mitarbeiterinnen	des	Bad	
Homburger	Hospiz-Dienst	e.V.	ans	Licht	geholt.	Auch	
im	wörtlichen	Sinn,	denn	die	einzelnen	Projekttage	
zu	„Werden	und	Vergehen“,	„Krankheit	und	Leid“,	
„Sterben	und	Tod“,	„Traurigsein“	und	„Trost“,	
begannen	immer	gleich.		
	

	
Jeden	Tag	erwartete	die	Kinder	eine	neue	Kiste.	
	
Nach	dem	Begrüßungslied	öffnete	jeden	Morgen	
eine	Gruppe	die	Themenkiste,	in	der	Geschichten,	
Bilder,	Aufgaben	und	Gedanken	warteten,	entdeckt	
zu	werden.	Es	wurden	Gedankenreisen	mit	der	
Raupe	zum	Schmetterling	gemacht	und	über	die	
eigenen	Babybilder	geschmunzelt,	Fragen	zu	
Krankheiten	wurden	der	Ärztin	gestellt	und	von	
eigenen	Freuden	und	traurigen	Gedanken	sich	
gegenseitig	erzählt.	Oft	wurde	gemalt,	geschrieben,	
gebastelt	und	gepflanzt,	um	den	Gedanken	noch	

etwas	mehr	Raum	zu	geben.	Und	Tag	für	Tag	wurde	
die	Brücke	vom	Werden,	dem	Leben,	über	
Veränderung,	dem	Älter	werden	und	Vergänglichkeit	
zum	Tod,	Trauer	und	Trost	gebaut.	So	wie	die	Kiste	
zum	Ende	des	Tages,	wurde	jeweils	auch	das	Thema	
abgeschlossen.	Beim	gemeinsamen	Schlusslied	mit	
Tanz	konnte	jeder	seine	Last	und	Sorgen	noch	
einmal	mit	Worten	und	Bewegungen	abwerfen.	Eine	
runde	Sache!		
	

	
In	kleinen	Gruppen	erarbeiten	die	Kinder	die	Themen.	
	
Was	sichtbar	blieb,	waren	lebendige	Bilder	und	
Texte,	Ranken,	Plakate	und	kleine	Pflanzen,	die	das	
Klassenzimmer	schmückten.	Vielleicht	fiel	es	schwer,	
eigene	Freuden	und	Ängste	in	der	Klasse	zu	benen-
nen.	Aber	der	Mut	dazu	stärkte	das	gegenseitige	
Vertrauen,	das	Gemeinschaftsgefühl	der	Klasse	und	
den	Respekt.	Und	die	kleinen	Pflanzen	in	den	bunt	
bemalten	Töpfen	werden	nun	zu	Hause	umsorgt	und	
werden	die	Erinnerung	an	diese	gefühlvollen	
Projekttage	noch	lange	aufleben	lassen.		
	



	
Plakate	mit	den	Gedanken	der	Kinder	
	
Vielen	Dank	den	ehrenamtlichen	Hospiz-Mit-
arbeiterinnen	Frau	Bug,	Frau	Jakobs-Dziumbla,	Frau	
Leister,	Frau	Dörnte,	Frau	Junker	und	Frau	Todt	
sowie	Frau	Hörr,	die	sich	eine	Woche	lang	Zeit	für	
dieses	Projekt	genommen	haben	und	den	Schülern	
zur	Seite	standen!!!	
	
Hannu	Sieber	
	

	
Die	Kinder	haben	am	Ende	der	Woche	sehr	viel	über	das	Leben	–	
und	den	Tod	erfahren.	
	
	
Die Projektwoche der 3d  
Es ging um Leben und Tod. Es gab 5 Gruppen. Jede 
Gruppe hatte eine Farbe und einen Tag. Am 
Montag war die gelbe Gruppe dran, am Dienstag 
war die blaue Gruppe dran, am Mittwoch die rote, 
am Donnerstag die grüne Gruppe und am Freitag 
die orangene. Die Gruppenleiterinnen hießen: Andi 
Leister, Regine Bug, Ilse Todt, Annet Dörnte, 
Jutta Junker. Die Leiterin hieß Irmgard Hörr. Wir 
haben viele schöne Sachen gemacht. 
 

Giulia und Johanna 
 
Ich war in der roten Gruppe, und unser Thema war 
„Sterben und Tod“. Wir hatten den dritten Tag in 
der Projektwoche und an unserem Tag haben wir 
den Film von „Willi Will’s Wissen“ über dieses 
Thema geschaut. Der Film war traurig, und wir 
haben gelernt, dass man keine Angst vor dem Tod 
haben muss. Manche glauben auch daran, dass es 

nach dem Leben weitergeht. Die Gestaltung von 
Plakaten hat mir in der Gruppe besonders viel Spaß 
gemacht. Am Freitag hatten wir einen Präsenta-
tionstag, an dem alle Eltern gekommen sind, um zu 
sehen, was wir gelernt haben. Jede Gruppe hat 
ihre Ergebnisse vorgestellt. Wir haben auch unser 
Begrüßungs- und Abschlusslied vorgesungen. 
Danach gab es ein großes Buffet. Zum Abschluss 
haben wir den Film auch noch einmal mit unseren 
Eltern geguckt. Es war cool, dass so viele da 
waren. 
 

Caspar 
 

	
Kleine	Pflanzen	in	bunt	bemalten	Töpfen	symbolisieren	das	
Leben.	
	
Ich war in der grünen Gruppe und hatte das 
Thema "traurig sein". Am Donnerstag schauten wir 
zuerst einen Teil des Films "Willi will‘s wissen - wie 
ist das mit dem Tod" und haben dann ein Bild 
gemalt. Danach haben wir den Film fertig ge-
schaut. Anschließend haben wir Blumentöpfe bunt 
angemalt und eine Pflanze hineingesetzt. Am Frei-
tag Nachmittag haben wir unsere Projektarbeit 
unseren Eltern vorgestellt. Die Projektwoche hat 
mir sehr großen Spaß gemacht. 
 

Macius 
 
Marvin: Mir hat gefallen, dass wir die Gruppe 
„orange“ mit dem Thema Trost und Trösten 
hatten. 
Mika: Mir hat gefallen, dass wir so einen coolen 
Film geguckt haben. Und dass wir ein soooo 
schönes Bild malen durften. Das Buffet am Ende 
hat mir sehr gefallen. 
Jon: Ich fand schön, dass das Buffet lecker war 
und dass wir keine Hausaufgaben machen mussten. 
Ich war in einer tollen Gruppe, und es hat Spaß 
gemacht, den Blumentopf anzumalen und eine 
Blume einzupflanzen. 
 

Jon, Mika und Marvin 
	



	

Porträtzeichnen  
 
Ein richtiges Porträt malt man so: 
Frau Hergett, die Klassenlehrerin der Klasse 4c, 
hatte ein Bild von einem berühmten Sänger 
mitgebracht. Dieser Sänger hat eine grün-blaue 
Kappe, einen strubbligen Bart in der Farbe braun, 
die Haare haben auch die Farbe braun und seine 
Brille ist eckig und auch rund. Dann, als es fertig 
gemalt war, sollten wir erraten wer es ist. Es war 
Mark Forster. Als das raus war, dachten sich alle, 
das hätte ich besser gemalt, wenn ich gewusst 
hätte, dass es Mark Forster ist. (Info: die meisten 
Bilder findet ihr vor der Klasse 4c) 
 

 
Mark	Forster	–	gemalt	von	Schülern	der	4c	
 
Ein paar Wochen später hatte jeder der Klasse 4c 
sein Vorbild dabei. Es waren Fußballer, ein 
Schachspieler und ein paar Berühmtheiten waren 
auch dabei. 
 

 
...	und	weitere	Berühmtheiten	
 
Tipps zum Malen: 
Zuerst malt man den Kopf. Gefällt er euch, müsst 
ihr in die Mitte des Kopfs ein Kreuz malen. Die 
Nase geht dann so: Ihr malt eine Nase und müsst 
immer wieder ganz leicht mit dem Finger über den 
Strich wischen, so werden die Schattierungen 
sehr gut zu erkennen sein – das wird die beste 
Nase. Als letztes noch Mund, Augen und Haare 
hinzufügen und das Porträt ist fertig. (Auch 
dieses findet ihr vor unserer Klasse 4c.) 
 
Viel Spaß und Freude beim Nachmalen,  
eure Klasse 4c. 
 
Lina, 4c 
	
	
	

	

Theaterfahrt zu Mio, mein Mio 
 

 
Die	4c	in	Wiesbaden	vor	dem	Staatstheater	
 
In der Klasse trafen wir uns am 6. Februar 2017 
um 8 Uhr. Wir haben wieder unsere schnelle Ab-
zählreihe festgelegt. Das geht so: Jeder hat eine 

feste Nummer (1-22), Frau Hergett fragt: „Klasse 
4c, sind alle da?“, dann nennen alle der Reihe nach 
ihre Nummer und diesmal war es Bianca die sagte: 
„22, alle da!“. Zur zweiten Stunde fuhren wir mit 
dem Bus ins Staatstheater nach Wiesbaden. Die 
Fahrt dauerte ca. 45 Minuten. Das war eine lange 
Fahrt.  
 
Wir gingen zunächst ins falsche Gebäude. Nach 
einigen Irrläufern haben wir das „Kleine Haus“ 
gefunden, gaben unsere Jacken an der Garderobe 
ab und frühstückten. In der Zwischenzeit beka-
men wir unsere Eintrittskarten. Nach dem Früh-
stück haben wir eine Flitzepause in dem Gang vor 
dem Staatstheater gemacht. Anschließend gingen 
wir in das Theaterfoyer. Hier durften wir uns 



	

umschauen. Der Raum war sehr schön. An der 
Decke sah man Engel, die wunderschön gemalt 
waren. Außerdem hing eine riesige Lampe, eher ein 
Leuchter, an der Decke. An den Wänden sah man 
unzählige goldene und silberne Verzierungen. Wir 
haben dann noch schnell ein Klassenfoto gemacht 
und durften dann in den Theatersaal.  
 

 
Ganz	schön	edel	im	„Kleinen	Haus“	
 

 
Gleich	geht	es	los!	
 
Um 11 Uhr ging das Theaterstück los. Es handelte 
von Bosse, der unter seinen lieblosen Pflegeeltern, 
Onkel Sixten und Tante Edla leidet. Doch eines 
Tages spielte er mit seiner Freundin Benka ganz 

normal. Plötzlich fand er eine Flasche. Er warf sie 
in die Luft und ein Flaschengeist kam mit viel Ge-
töse heraus. Der Flaschengeist nahm Bosse mit in 
das Land der Ferne und brachte ihn zu seinem 
richtigen Vater, dem König.  
 
Der König kam ihm schon freudig entgegen. Er 
nahm ihn in den Arm und sagte: „Mio, mein Mio, ich 
habe schon hunderte Jahre auf dich gewartet, ich 
wusste, dass du kommst!“ Nachdem er dies sagte, 
ging er auf die Suche nach seinem Diener. Plötzlich 
kam Mio jemand entgegen: „Hallo, ich heiße 
Jumjum!“ „Jumjum, ist das dein Name?“ „Gefällt 
er dir denn nicht, Mio?“ „Doch, doch,“ entgegnete 
Mio, „aber woher kennst du meinen Namen?“ „Oh, 
Mann! Dich kennt doch hier jeder, du bist doch 
der Prinz! Wollen wir Freunde sein?“  
 
Von nun an waren die Beiden beste Freunde, 
erkundeten das Land der Ferne und erlebten ein 
Abenteuer, denn sie versuchten, die verschwun-
denen Kinder zu retten. Sie mussten in den 
dunklen Wald und den Ritter Katu besiegen. Das 
war sehr spannend und aufregend. Mio und Ritter 
Katu kämpften verbissen mit ihren Schwertern 
gegeneinander. Dann schaffte Mio es, den Ritter 
zu besiegen und zerstach das Herz aus Stein. 
Alles wurde wieder bunt und alle waren erlöst.  
 
Als das Theater fertig war, fuhren wir mit dem 
Bus wieder zurück nach Wehrheim. Im Bus haben 
wir uns Zöpfe geflochten, Wahrheit oder Pflicht 
gespielt und einfach nur geredet. So verging die 
Fahrt ganz schnell und wir hatten noch Zeit, kurz 
in die Klasse zu gehen. Hier konnte jeder noch 
kurz erzählen, wie es war. Wir fanden den Thea-
terbesuch toll und unsere Abzählreihe haben wir – 
gefühlt – 100x gemacht!  
 
Lina, Larissa, Lisa, 4c 

	
	

Ausflug der Klasse 4c in das Theaterstück „Mio, mein Mio“ 
	
Am Montag, den 6. Februar 2017. haben wir uns 
um 8 Uhr in unserem Klassenraum getroffen. In 
der ersten Stunde mussten alle ihre Gedichte auf-
sagen. Am Ende der ersten Stunde sind die Klas-
sen 4a, 4b und 4c mit dem Bus zum hessischen 
Staatstheater nach Wiesbaden gefahren. Als wir 
ankamen, bewunderten wir die tolle Außenfassade 
des Theaters mit seinen großen Säulen davor, bun-
ten Bildern an der Wand und hängenden Lampen im 

Vorbau. Bevor das Theaterstück anfing, durften 
wir noch frühstücken. Nach dem Frühstück haben 
wir unsere Jacken und Rucksäcke unserer Klassen-
lehrerin, Frau Hergett, gegeben, die unsere 
Sachen an die Garderobe gebracht hat. Als 
nächstes bekamen wir unsere Eintrittskarten.  
Danach haben wir uns das schöne Foyer mit Sta-
tuen, Spiegeln, Verzierungen an der Decke und 



	

einer Empore, über der ein schwarzer Adler 
thronte, angesehen.  
 
Dann endlich haben wir uns das Stück „Mio, mein 
Mio“ von Astrid Lindgren zusammen angeschaut. In 
der Geschichte ging es um einen Jungen, der 
seinen Vater im Land der Ferne besucht und mit 
einem Freund und einem fliegenden Pferd andere 
Kinder rettet und gegen den bösen Ritter Kato 
kämpft.  

Uns allen hat das Theaterstück richtig gut ge-
fallen, weil es spannend und gut gespielt war. 
Besonders als Mio sein magisches Schwert in den 
Teich (das Publikum) werfen wollte, was er zum 
Glück nicht getan hat. Anschließend sind wir mit 
dem Bus wieder an die Schule zurückgefahren.  
 
Sophia, 4c  
	

	
	

Der Besuch der Hebamme Frau Roth am 13.02.2017 in der Klasse 4c 
 

 
Die	Kinder	sammeln	ihre	Ideen	und	Gedanken	zum	Thema	
Geburt.	
 
Heute bekamen wir Besuch von Frau Roth. Sie ist 
Hebamme. Das heißt, sie hilft Kindern auf die 
Welt und betreut deren Mütter während der 
Schwangerschaft und nach der Geburt. Haus-
geburten macht sie zurzeit nicht, aber früher 
schon. Als sie ankam, halfen Lena, Tamina und 
Fatma-Nur, ihr die vielen Koffer und Taschen 
hineinzutragen. Lena durfte das „Baby“ tragen. Es 
wog 3200 g, das konnten wir später feststellen, 
als wir die Babywaage ausprobieren durften.  
 
Wir setzten uns alle mit Frau Roth in einen Stuhl-
kreis. Wir durften Fragen stellen und Frau Roth 
hat sie beantwortet. Sie hat uns zum Beispiel et-
was über das Baby im Bauch der Mutter erzählt, 
über die Bedeutung der Nabelschnur und des Mut-
terkuchens. Sie hatte auch eine Puppe dabei, die in 
einem Netz war (Fruchtblase) und so konnten wir 
den Mutterkuchen und die Nabelschnur genau 
anschauen. Sie malte die Gebärmutter auch an die 
Tafel, und mit der kleinen Babypuppe hat sie uns 
dann gezeigt, wie sich das Baby auf die Welt „ar-

beitet“. Dann erklärte sie uns, was in ihren Ta-
schen ist (eine Tasche mit Sachen für die Schwan-
gerschaft, eine Tasche mit Sachen für das neue 
Baby und die Mutter und in einem Koffer waren 
Sachen für die Geburt). Wir mussten an der Puppe 
mit der Nabelschnur auch die Nabelschnur 
abklemmen. Das war gar nicht so einfach.  
Wir durften alle auch die Puppe halten, die so 
schwer ist wie ein echtes Baby, wenn es zur Welt 
kommt. Dabei mussten wir besonders auf den Kopf 
achten, denn Babys können den Kopf noch nicht 
alleine halten. Alexander hat dann noch ein 
Tragetuch um bekommen und durfte das Baby 
darin tragen. Frau Roth ist schon seit 35 Jahren 
Hebamme und ihre Tochter wird jetzt auch 
Hebamme. Die Zeit mit Frau Roth ging schnell 
vorbei. Es war wieder ein schöner Tag. 
 
Lena, Larissa, Sophia, Nina, 4c 
	

 
Wie	ein	echtes	Baby	im	Tragetuch		
 

	



	

Premiere	an	der	Limesschule:	Die	Back	AG	
	

	
Vorsichtig	werden	die	Muffin-Förmchen		
gefüllt.	
	
Blätterteigstangen,	Kreppel	und	Blaubeermuffins	
sind	die	ersten	Werke	von	neun	Kindern	der	zweiten	
Klassen	in	der	Back	AG.	Die	engagierte	Leitung	dieser	
AG	hat	Nadine	Quasdorf	übernommen.		
	
Betritt	man	die	Schulküche,	wird	man	von	appetit-
anregenden	Düften	umweht.	Besucher	werden	
allerdings	kaum	beachtet,	so	vertieft	sind	die	Kinder	

gerade	in	die	Fertigung	von	Blaubeermuffins.	Es	wird	
eifrig	gerührt,	umgefüllt,	genascht	und	gebacken.		
	
Und	wie	in	der	Küche	zu	Hause	gehört	auch	in	der	
Schule	das	Spülen	und	Abtrocknen	sowie	das	
Polieren	der	Arbeitsfläche	zum	Gesamtkunstwerk	
dazu.	Alles	wird	von	den	Kindern	mit	Freude	erledigt,	
und	wir	dürfen	ein	bisschen	neidisch	sein	auf	die	
Familien,	die	jeden	Dienstag	die	selbstgefertigten	
Leckereien	ihrer	Kinder	vernaschen	dürfen.	
	

	
Ob	die	Muffins	wohl	bald	fertig	sind?	
	
Katrin	Stracke	

	
	
Pizzicato	&	Co.	–	Hausmusik	an	der	Limesschule	
	
Wer	am	17.	Februar	den	Schulhof	überquerte,	der	
konnte	an	allen	Eingangstüren	des	Schulgebäudes	
Aushänge	entdecken.	Darauf	waren	Namen	und	
teilweise	seltsam	klingende	Bezeichnungen	wie	
"Scarborough	Fair",	"Yongo"	oder	auch	"Joporo"	zu	
lesen.	Was	hatte	das	zu	bedeuten?	Bei	genauerem	
Hinsehen	wurde	schnell	klar,	dass	es	sich	um	das	
Konzert-Programm	für	"Pizzicato	&	Co."	handelte,	
das	am	Tag	darauf	in	der	Mensa	stattfinden	sollte.		
	
Alle	Schüler	der	Limesschule,	die	in	ihrer	Freizeit	ein	
Instrument	erlernen,	dürfen	dabei	ihr	musikalisches	
Können	vor	Publikum	präsentieren.	Allein	oder	
manchmal	auch	mit	Begleitung	auf	der	großen	Büh-
ne	zu	stehen,	ist	schon	ein	ziemlich	aufregendes	
Erlebnis.	Immerhin	gab	es	etwa	40	mutige	Solisten,	
so	dass	das	Konzert	wieder	in	zwei	Abschnitte	
unterteilt	wurde.		
	
Das	Programm	klang	wirklich	vielversprechend.	Was	
gab	es	da	für	eine	Bandbreite,	nicht	nur	bei	den	In-
strumenten!	Neben	Flöten,	Gitarren	und	Klavier	
waren	auch	Schlagzeug,	Cello,	Trompete	und	sogar	
eine	zauberhafte	keltische	Harfe	vertreten.	Auch	die	

Auswahl	der	Stücke	war	an	Vielfalt	kaum	zu	über-
treffen.	Von	alten	Volks-	und	Kinderliedern	über	
klassische	Tanzstücke,	moderne	Pop-Songs	und	
Filmmusik	reichte	die	Palette	bis	hin	zu	rockigen	
Sounds	auf	der	E-Gitarre.	Man	durfte	also	wirklich	
gespannt	sein.			
	

	
Alexa	an	der	keltischen	Harfe	
	



	

Als	sich	schließlich	gegen	13:30	Uhr	die	Türen	
öffneten,	wehte	den	Konzertgästen	der	Duft	frisch	
gebackener	Brezeln	um	die	Nase.	Traditionell	sorgte	
der	Förderverein	für	das	leibliche	Wohl	der	Besucher	
-	Kaffee,	Tee	und	Kaltgetränke,	erstmals	auch	ver-
schiedene	Muffins	für	kleine	Naschkatzen	und	eben	
Laugenbrezeln,	von	denen	nie	eine	übrig	bleibt.	
Parallel	dazu	wurden	auf	der	Bühne	letzte	Vorbe-
reitungen	getroffen,	Instrumente	gestimmt,	Kabel	
angeschlossen,	Notenständer	bereitgestellt	-	alles	
wie	bei	den	großen	Konzerten	der	Superstars.	
	
Pünktlich	um	14	Uhr	trat	dann	Frau	Lommel-Mank	
ans	Mikrofon	und	eröffnete	das	Konzert	-	von	
ebensolcher	Vorfreude	erfüllt,	wie	sicherlich	die	
meisten	Familien	im	Saal.	Zuerst	sollten	die	Erst-	und	
Zweitklässler	sowie	einige	"konzerterfahrene"	
Drittklässler	an	die	Reihe	kommen.	Katharina	Bitt-
mann	kündigte	jeden	einzelnen	Musiker	an	und	gab	
zuvor	in	gewohnt	unterhaltsamer	Weise	Informa-
tionen	zur	Herkunft	oder	zum	Komponisten	des	
Stückes.	Die	meisten	Kinder	traten	recht	souverän	
auf	die	Bühne	und	zeigten,	was	sie	Wochen	vorher	
geübt,	geübt	und	wieder	geübt	hatten.		
	

	
Kerstin	Fahr	begleitete	viele	ihrer	Schülerinnen	und	Schüler.	
	
Den	Abschluss	des	ersten	Teils	vor	der	Pause	bildete	
der	Auftritt	des	Schulorchesters.	Es	ist	immer	wieder	
beeindruckend,	wie	es	Kerstin	Fahr	und	Almut	Rödel	
fertigbringen,	so	viele	verschiedene	Instrumente	zu	
einem	Ganzen	zusammenzufügen.			
	
Frisch	gestärkt	konnte	nach	30	Minuten	der	zweite	
Konzertabschnitt	beginnen.	Noch	einmal	stellten	die	

Orchestermusiker	unter	Beweis,	dass	sie	ganz	ein-
fach	großen	Spaß	am	gemeinsamen	Musizieren	ha-
ben.	Die	Dritt-	und	Viertklässler,	die	ja	schon	etwas	
mehr	Erfahrung	im	Umgang	mit	ihren	Instrumenten	
haben,	zeigten	dann	echtes	musikalisches	Talent	und	
sorgten	für	Hörgenuss,	mitunter	sogar	für	Gänse-
haut-Momente.	Faszinierend	war	es	zu	erleben,	wie	
es	Kinder	untereinander	schon	schaffen,	ihre	Instru-
mente	wunderbar	zu	koordinieren.	Das	Duett	zweier	
Mädchen	an	Klavier	und	Blockflöte	und	der	Auftritt	
von	Zwillingsbrüdern	an	Klavier	und	Schlagzeug	
gehörten	sicherlich	mit	zu	den	Highlights	des	Tages.				
	

	
Das	Publikum	bekam	an	diesem	Nachmittag	nicht	nur	klassische	
Musik	geboten	...	
	
Insgesamt	ist	den	beiden	Organisatorinnen	-	Anja	
Kempff	und	Antje	Gottsmann	-	mit	diesem	7.	Haus-
musik-Konzert	der	Limesschule	eine	absolut	beein-
druckende	Fortsetzung	dieser	Veranstaltungsreihe	
gelungen.	Ich	bin	sicher,	dass	es	für	jedes	einzelne	
Kind	eine	wichtige	und	prägende	Erfahrung	war,	auf	
der	Bühne	zu	stehen	-	und	wenn	man	genau	hin-
gesehen	hat,	dann	ist	wohl	auch	jedes	Kind	an	
diesem	Nachmittag	ein	klein	wenig	gewachsen.		
	
Ulrike	Vesper				
	

	
...	u.a.	auch	das	James	Bond	Theme	an	Schlagzeug	und	Klavier	
	

	
	 	



	

Viel	zu	viele	viel	zu	schwere	Ranzen!	
	

	
Dieser	Ranzen	wiegt	nicht	mehr	als	er	soll.	Die	Klassenlehrerin	
Bettina	Hergett	ist	zufrieden.	
	
Viele	Grundschüler	schleppen	wahre	Schwerge-
wichte	auf	dem	Buckel.	Das	ist	nicht	nötig,	Bücher	
und	Hefte	können	in	der	Schule	bleiben.	Wie	sehr	
Schüler	ihrem	Rücken	schaden,	hat	aber	auch	etwas	
mit	Haltung	und	Muskelkraft	zu	tun.	
	
Die	neunjährige	Lina	kommt	aus	der	Schule	und	
stöhnt:	„Mein	Schulranzen	ist	zu	schwer.“	Hat	sie	
Grund	zum	Stöhnen	und	schadet	ihrem	Rücken,	
wenn	die	Tasche	7,5	Kilogramm	(Kg)	auf	die	Waage	
bringt,	oder	muss	ein	gesunder	Rücken	eines	Grund-
schulkinds	das	wuppen?	Linas	Ranzen	macht	bei	
ihrer	Größe	von	140	Zentimetern	23,4	Prozent	ihres	
Körpergewichts	von	33	Kg	aus.	Dass	das	bei	anderen	
Grundschülern	kaum	anders	aussieht,	hat	ein	Wiege-
test	in	der	Klasse	4c	der	Limesschule	in	Wehrheim	
gezeigt.	Spitzenreiterin	ist	die	zehnjährige	Githa	mit	
6,7	Kg.	Bei	einem	Körpergewicht	von	42	Kg	trägt	sie	
fast	16	Prozent	davon	zusätzlich	in	die	Schule	und	
zurück.	Alexander	und	Lukas	stehen	dem	mit	jeweils	
6,6	Kg	nur	unerheblich	nach.		
	
Das	kann	nicht	nur	an	der	schweren	Trinkflasche	und	
am	Pausenbrot	liegen,	ist	Lehrerin	Bettina	Hergett	
sicher.	Sie	kennt	das	Problem,	spricht	es	immer	wie-
der	an,	und	wenn	sie	ein	Schwergewicht	entdeckt,	
sortiert	sie	mit	dem	Schüler	Unnötiges	aus.	Bei	Githa	
machten	das	etwa	zwei	Kilogramm	aus.	Grund,	zu	

viel	mit	sich	zu	schleppen,	sei	die	Angst	etwas	zu	
vergessen.	Aber:	„Niemand	muss	jeden	Tag	alles	
mitschleppen“,	erklärt	die	Lehrerin.	Jeder	Schüler	
habe	ein	Fach	im	Nebenraum,	um	die	Utensilien	für	
den	nächsten	Unterricht	in	der	Schule	zu	lassen.	
„Was	die	Schüler	für	die	Hausaufgaben	brauchen,	
sagen	wir.“		
	
Die	neunjährigen	Sophia	hat	es	verstanden,	denn	mit	
4,1	Kg	ist	ihr	Ranzen	ein	Leichtgewicht.	Sie	unterbie-
tet	sogar	einige	Schüler	der	1d	wie	etwa	Dzenanas	
Tasche.	Sie	bringt	5,1	Kg	auf	die	Waage,	und	das	ist	
für	eine	Erstklässlerin	eine	ganze	Menge.	Die	sieben-
jährige	Alex	bringt	es	nur	auf	3,8	Kg	und	damit	auf	
11,5	Prozent	ihres	Körpergewichts	von	33	Kg.	Aber	in	
Sachen	Leichtigkeit	ist	Denis	mit	3	Kg	absolute	Spitze	
bei	den	Jüngsten.	Er	und	Sophia	aus	der	4c	nehmen	
ernst,	was	sie	gelernt	haben.	Dass	nämlich	die	Wir-
belsäule	ein	Leben	lang	gebraucht	wird,	und	es	wich-
tig	ist,	mit	ihr	schon	im	Kindesalter	gut	umzugehen.	
Außerdem	müsse	der	Ranzen	immer	auf	zwei	Schul-
tern	getragen	werden,	um	den	Druck	zu	verteilen,	
hatte	Bettina	Hergett	erklärt,	als	der	Körper	Thema	
im	Unterricht	war.	Die	Kinderkommission	des	Bun-
destages	sagt	auf	TZ-Nachfrage,	dass	die	bis	2010	
geltende	Regelung,	dass	nie	mehr	als	zehn	Prozent	
des	Körpergewichts	auf	dem	Rücken	getragen	wer-
den	sollen,	längst	überholt	sei.	Die	Regel	leitete	sich	
noch	von	Empfehlungen	für	Rekruten	aus	dem	
Ersten	Weltkrieg	ab,	die	einen	Marsch	von	20	Kilo-
metern	zurücklegen	mussten.		
	
Die	Bundesarbeitsgemeinschaft	für	Haltungs-	und	
Bewegungsförderung	hat	aktuelle	Richtwerte	
erarbeitet,	denen	zufolge	ein	Ranzen	bei	einem	
Körpergewicht	von	18	bis	23	Kg	nicht	mehr	als	2,8	Kg	
wiegen	sollte.	Bis	28	Kg	sollte	er	nicht	schwerer	als	
3,4	Kg	sein,	bis	33	kg	sollten	4	kg	nicht	überschritten	
werden.	Bis	38	kg	sollte	die	Schulmappe	höchstens	
4,6	Kg	wiegen,	bei	bis	zu	43	kg	höchstens	5,2	kg,	bis	
48	kg	höchstens	5,8	kg,	bis	53	kg	allenfalls	6,4	kg,	
und	bei	bis	zu	58	kg	Körpergewicht	sollten	Schüler	
nicht	mehr	als	7,0	kg	auf	dem	Rücken	tragen.	Heute	
wird	schon	bei	der	Produktion	von	Ranzen	auf	Ge-
wicht,	Größe,	Körperform	und	Haltung	der	Schüler	
geachtet.	Jeder	Hersteller	bietet	unterschiedlich	
geformte	Modelle	mit	Gewichten	von	800	bis	1300	
Gramm	an,	sagt	Kerstin	Kessler,	die	Inhaberin	von	
Haushalts-	und	Spielwaren-Wagner	in	Wehrheim,	
dem	einzigen	Fachhandel	für	Schulranzen	im	Usinger	
Land.	Es	sei	aber	zu	beachten,	dass	leichtere	Ranzen	
nicht	ganz	so	stabil	seien.		
	
Gerrit	Mai	



	

Die	Narren	sind	los!			
 

 
An	den	Wänden	...	
	

	
...	und	im	gesamten	Schulgebäude	
	
Am	Faschingsdienstag,	pünktlich	um	9.00h	ist	es	so	
weit.	Die	Faschingskoordinatorin	Frau	Hergett	führt	
die	große	Polonaise	bei	lauter	Karnevalsmusik	an.	
Nach	und	nach	werden	die	Kinder	der	einzelnen	
Klassen	eingesammelt.	Kinder?	Nein	eigentlich	trifft	
man	hier	auf	die	seltsamsten	Wesen,	seien	es	ver-
zauberte	Prinzessinnen,	verwegene	Cowboys,	ge-
fährliche	Krieger	oder	andere	witzige	Gestalten.		
	

	
Die	Polonaise	zieht	mit	lautem	Getöse	durch	das		
Treppenhaus	
	
Quer	durch	die	Schule	geht	es,	die	Treppen	hoch	und	
wieder	runter	bis	hinein	in	die	Mensa…	

	
Eröffnung	der	Fete	in	der	Mensa	
	
…in	der	schon	Frau	Lommel-Mank	mit	dem	hoch-
herrschaftlichen	Prinzenpaar	aus	Kransberg	Sandra	I.	
und	Manuel	I.	wartet,	um	die	große	Faschingsfete	zu	
eröffnen.		
	

	
Da	bleibt	kein	Fuß	ruhig	stehen.	
	
Nach	einer	wilden	Party	mit	Tanz	und	Singen	zu	
allseits	bekannten	Liedern	wie	zum	Beispiel	dem	
Flieger-Lied,	zu	dem	alle	begeistert	mitschmettern…	
	



	

	
...	wenn	auf	der	Bühne	vorgetanzt	wird.	
	
…können	die	Partywilden	sich	in	der	großen	Pause	
ein	wenig	abkühlen,	um	die	Feier	in	den	Klassen-
räumen	fortzusetzen.	Mit	großem	Hunger	stärken	
sich	die	kleinen	Jecken	an	den	mitgebrachten	Lecke-
reien,	um	mit	neuem	Elan	am	Nachmittag	noch	die	
ein	oder	andere	Faschingsveranstaltung	unsicher	zu	
machen.	
	

	
Im	Klassenraum	geht	die	Party	weiter.	
	
In	diesem	Sinne	ein	dreifaches	
	
Wehrheim	–	Helau,	Faschingsdienstag	–	Helau,	
Limesschule	–	Helau!		
	
Tanja	Görz	
	
	
	

	
Faschingstreiben	2017	in	der	Limesschule	
	

	
Party	im	Klassenraum	der	1d	–	da	wird	auf	den	Tischen	getanzt!	
	
Wie	jedes	Jahr	am	Faschingsdienstag	steht	die	ganze	
Schule	Kopf.	Nachdem	die	vielfältigen	Kostüme	in	
der	Klasse	auf	dem	Laufsteg	präsentiert	und	bewun-
dert	worden	sind,	starten	alle	Kinder	samt	ihrer	
Lehrerinnen	mit	der	Polonaise	durch	das	Schulge-
bäude.	Die	langen	Schlangen	zeigen	ein	wahrlich	
kunterbuntes	Bild	an	Verkleidungen.	Da	sind	India-
ner	und	Prinzessinnen,	Sternschnuppen,	Rotkäpp-
chen	und	Ninjakämpfer,	Drachen,	Cowboys,	Poli-
zisten	und	Haremsdamen.	Für	die	Kinder	der	Klasse	
1d	wie	für	die	anderen	Schulneulinge	ist	das	bunte	
Treiben	besonders	aufregend,	da	sie	es	das	erste	
Mal	miterleben	dürfen.	Zum	Abschluss	treffen	sich	
alle	Klassen	in	der	großen	Aula,	wo	dieses	Jahr	das	
Prinzenpaar	aus	Kransberg	mit	Vertreterinnen	des	
Elternbeirats	auf	uns	wartet.	Dann	ertönen	die	

bekannten	Faschingslieder	und	alle	singen	und	
tanzen	begeistert	mit.	
	

	
Eine	bunte	Truppe	fand	sich	am	Faschingsdienstag	in	der	1d	ein.	
	
Nach	der	großen	Pause	wird	erst	einmal	der	Durst	
gelöscht	und	dann	darf	das	reichliche	Frühstücks-
büfett	mit	vielen	Leckereien	„gestürmt“	und	ausgie-
big	gefrühstückt	werden.	
	
Dann	ist	es	Zeit	für	die	Spiele:	Stopptanz,	Reise	nach	
Jerusalem	und	Spiele	mit	dem	Luftballon	lassen	die	
Minuten	im	Nu	verfliegen.	Zu	schade,	schon	müssen	
Luftschlangen	und	Girlanden	wieder	eingesammelt	
werden	….	Aber	nächstes	Jahr	sind	wir	wieder	mit	
Spaß	und	Schwung	dabei	–	vielleicht	als	Hexe,	Burg-
fräulein,	Ritter,	Feuerwehrmann	oder???	
	
Beate	Westphal-v.Irmer	



	

Fasching in der 3c 
 
Am Faschingsdienstag sind alle Kinder verkleidet 
in die Schule gekommen. 
 

 
Grimmig	blickende	Gestalten	in	der	3c	
	
Wir haben das Buffet vorbereitet. Dann haben wir 
eine Polonaise durch die ganze Schule gemacht. 
Danach haben wir das Buffet eröffnet und eine 
Modenschau gemacht. Nach der Modenschau 
haben wir noch Stopptanz und eine Reise nach 
Jerusalem gespielt. Wir haben auch Fotos 
gemacht. Es war ein schöner Tag. 
 
Leni und Laurin 

 
Fröhliches	Gruppenfoto		
	
In der Klasse haben wir ein großes Buffett aufge-
baut. Danach sind wir mit der Polonaise durch das 
ganze Schulhaus gelaufen. Als wir wieder in der 
Klasse waren, haben wir eine Modenschau gemacht, 
und danach gegessen. Franziska hat Luftschlangen 
mitgebracht. Die haben wir durch den ganzen 
Klassenraum gepustet. 
 
So haben wir den ganzen Vormittag gefeiert. Für 
uns alle war es ein wunderschöner Tag. 
 
Victoria, Dalia, Franziska und Julia 
	

	
	
Lernort	–	Natur	–	Koffer	–	Projekt	
	

„Wir	lernen	die	Natur	
fühlen,	riechen	und	
sehen“.	Am	06.03.2017	
überreichten	die	Herren	
Stefan	Velte	und	
Wolfgang	Keller	von	der	
Jagdgenossenschaft	
Wehrheim	den	Natur-

Koffer	an	unsere	Klasse	1d,	stellvertretend	
für	alle	ersten	Klassen	und	die	Vorklasse.	Mit	
großem	Interesse	nahmen	die	Kinder	das	von	der	
Jägerstiftung	natur+mensch	finanzierte	Geschenk	im	
Wert	von	fast	500,-	EUR	entgegen.	
	
Enthalten	sind	in	dem	Koffer	vielerlei	Gegenstände:	
Augenbinden	zum	Erfühlen	von	Dingen,	die	wir	in	
der	Natur	finden	können	(zum	Beispiel	Rinden	und	
Gräser),	Becherlupen,	um	alles	genau	zu	betrachten,	
Fellstücke	unterschiedlicher	Wildtiere,	Infohefte	zu	
den	Themen	Wasserwild,	Spuren	und	Fährten	und	

Greifvögel,	ein	Kartenspiel	„Abenteuer	Pirsch“	und	
noch	vieles	mehr.	Sofort	begannen	die	Kinder	in	den	
Broschüren	zu	blättern,	die	Fellstücke	zu	befühlen	
und	daran	zu	riechen	(„das	riecht	aber	komisch…“)	
und	zu	überlegen,	was	man	mit	den	Sachen	so	alles	
anstellen	könnte.	
	

	
Der	Natur-Koffer	lädt	zum	Entdecken	ein...	
 



	

 
...	zum	Fühlen	und	Schauen	...	
	
Die	Klassenlehrerin,	Frau	Westphal-von	Irmer,	erläu-
terte,	dass	man	mit	Hilfe	des	Koffers	die	Natur	den	
Kindern	noch	greifbarer	machen	kann	und	dass	das	
eine	schöne	Begleitung	wäre,	wenn	man	wieder	auf	
einem	der	regelmäßigen	Streifzüge	durch	Natur	und	
Wald	sei.	Gerade	für	den	im	April	anstehenden	Ter-
min	der	1.	Klassen	und	der	Vorklasse	zum	Pflanzen	
neuer	Bäume	an	der	Schlink	wäre	das	eine	schöne	
Vorbereitung.	
	

	
...	und	Staunen.	
	
Somit	scheint	das	Ziel	des	Projektes	der	Jägerstiftung	
natur+mensch,	nämlich	„Wir	bringen	Kinder	zurück	
in	die	Natur,	damit	sie	diese	mit	allen	Sinnen	und	
voller	Neugier	begreifen	und	erleben	können“,	jetzt	
schon	voll	erreicht.	
	
Tanja	Görz	
	
	
	

	
Die	Kinder	freuen	sich	über	das	Geschenk	der	Jägerstiftung.	
	

	
	
	
	 	



	

Des	Histoires	Folles	
	

	
Aufgeregt	und	fröhlich	warten	die	Limesschüler,	dass	es	losgeht.	
	
Ein	buntes	Programm	erwartete	das	Publikum	am	
10.	März	2017	in	der	Aula	der	Adolf-Reichwein-Schu-
le	(ARS),	Neu-Anspach:	Die	Französische	Theater	AG	
der	ARS	und	die	Französischklassen	der	Grundschule	
an	der	Wiesenau,	der	Grundschule	am	Hasenberg	
(beide	Neu-Anspach)	sowie	die	Limesschule	Wehr-
heim	hatten	wie	jedes	Jahr	zum	Französischen	Thea-
terabend	eingeladen.	
	
Auf	der	großen	Bühne	konnten	die	Kinder	zeigen,	was	
sie	im	Französischunterricht	schon	alles	gelernt	
hatten.	Die	Schüler	der	Limesschule	hatten	mit	ihren	
Lehrern	Mme.	Fröhlich	und	M.	Cornic	ein	buntes	Pro-
gramm	einstudiert:	Die	Drittklässler	sangen	zuerst	ein	

Lied,	dann	führten	sie	kleine	Sketche	auf.	Die	Viert-
klässler	zeigten	eine	„typische“	Unterrichtsstunde.	
Souverän	zeigten	die	Kinder	ihr	Können	und	dass	sie	
Spaß	an	er	Sprache	haben.	
	

	
„Bon	jour.	Comment	ça	va?“	
	

	
Französischstunde	
	
Katharina	Bittmann	

	
	
Eine	kleine	Zwischenbilanz	des	Fördervereins	
	
Inzwischen	wissen	wohl	die	meisten,	dass	im	Herbst	
2018	der	"Circus	Tausendtraum"	erneut	nach	Wehr-
heim	kommen	wird.	Und	dass	diese	Projektwoche	
mit	dem	Circus	nicht	ganz	billig	wird,	ist	sicherlich	
auch	bekannt.	Da	sich	der	Förderverein	verpflichtet	
hat,	für	die	Finanzierung	des	Zirkusprojekts	aufzu-
kommen,	liegt	unser	Augenmerk	natürlich	auf	einem	
soliden	und	kontinuierlichen	Vermögensaufbau	bis	
zu	diesem	Termin.	Insofern	bemühen	wir	uns	ständig	
darum,	mit	unseren	Aktionen	entsprechende	
Einnahmen	zu	generieren.	
	
Umso	erfreulicher	ist	es,	wenn	dann	ganz	unerwar-
tet	zusätzliche	Gelder	auf	unserem	Vereinskonto	
"landen".	Gleich	in	der	ersten	Schulwoche	nach	den	
Weihnachtsferien	durfte	sich	der	Förderverein	über	
eine	Spende	der	Naspa	freuen.	Am	11.	Januar	2017	
wurden	uns	200	Euro	gutgeschrieben.	Eine	weitere	
Spende	der	Naspa	wird	uns	in	Kürze	erreichen	-	
vielleicht	erinnert	sich	der	eine	oder	andere	an	den	

letzten	Wehrheimer	Weihnachtsmarkt.	Dort	gab	es	
einen	Popcorn-Stand,	dessen	Erlöse	uns	zugesagt	
wurden.	Über	die	Spendenübergabe,	die	mit	einer	
kleinen	Deko-Aktion	in	den	Filialräumen	der	Naspa	
einhergehen	soll,	berichten	wir	voraussichtlich	in	der	
nächsten	Ausgabe	der	LIMETTE.				
	
Nun,	das	Jahr	ist	ja	noch	relativ	jung	-	dennoch	ha-
ben	wir	im	I.	Quartal	2017	schon	zwei	Veranstaltun-
gen	unterstützt.	Beide	können	(nicht	nur)	aus	finan-
zieller	Sicht	als	voller	Erfolg	verbucht	werden.	Bei	
„Pizzicato	&	Co.“	übernehmen	wir	seit	Jahren	das	
Catering.	Die	Einnahmen	aus	dem	Verkauf	von	Bre-
zeln,	Kaffee	und	Kaltgetränken	lagen	in	diesem	Jahr	
bei	stolzen	307	Euro.		
	
Dazu	kamen	noch	Spenden	für	die	Förderung	der	
musikalischen	Arbeit	in	Höhe	von	325	Euro	-	ein	
neuer	Rekord!		



	

Auch	der	Kinderbasar	der	Frauengruppe	Meilenstein	
hat	sich	für	uns	gelohnt:	mit	unserer	Kuchentheke	
konnten	wir	345	Euro	erzielen.	Insgesamt	also	ein	
gelungener	Jahresauftakt.			
	
An	dieser	Stelle	wollen	wir	nicht	versäumen,	allen	
Spendern	–	aber	auch	den	Kuchenbäckerinnen	und	
Helferinnen	an	den	Ständen	–	ein	großes	
Dankeschön	auszusprechen.	

Wofür	diese	Gelder	verwendet	werden,	geben	wir	in	
regelmäßigen	Abständen	im	Rahmen	unserer	
Kassenberichte	bekannt.		
	
Wer	sich	im	Detail	informieren	möchte,	darf	gerne	
unsere	Mitgliederversammlungen	besuchen	-	alle	
interessierten	Eltern	sind	uns	jederzeit	willkommen.	
	
Ulrike	Vesper	(für	den	Vorstand	des	Fördervereins)	

	
	
Limetten-Rätsel	–	Osterlabyrinth		
	

	
	

	
Redaktionsschluss	für	Limette	Nr.	59	ist	Freitag,	16.	Juni	2017.	
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